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Der Specker Hofsee ist ein eutropher See. Er ist über Kanäle mit dem Specker See und somit der Müritz verbunden. Aufgrund der geingen 
Sichttiefe (< 1m) ist die Makrophytenvegetation schwach ausgebildet. Stellenweise treten ufernahe Teich- und Seerosen-Schwimmblattfluren 
auf. Im mittleren und südlichen Teil mit ausgedehntem Verlandungsbereich, hier wird die Ufervegetation von Röhrichten gebildet: v.a. aus 
Schilf und Schmalblättrigem Rohrkolben, stellenweise mit Schneide (Schneidenröhricht am Ostufer als eigener LRT kartiert). Daran schließt 
sich am Südufer Erlen-Ufergehölz an, am West- und Ostufer schließt sich ausgedehnter Erlenbruchwald (nicht zum LRT gehörend) an. Im 
nördlichen Teil grenzt stellenweise Extensivgrünland an den See an. In der Nähe der Ortschaft Speck gibt es kleinere Badestellen.
Bemerkung: Die Deckung der Vegetationstypen und der Makrophyten sowie das Vorkommen von Vegetationseinheiten des offenen Wassers 
wurden auf Grundlage der Seenkartierung durch IfAT (2007) abgeschätzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Nuphar lutea Nymphaea alba Phragmites australis

Alnus glutinosa Potamogeton lucens Typha angustifolia Cladium mariscus
Potamogeton perfoliatus Fontinalis antipyretica Myriophyllum verticillatum Carex riparia
Calystegia sepium Glyceria maxima Schoenoplectus lacustris Solanum dulcamara
Lythrum salicaria Lycopus europaeus


